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Einführung

• Öffentliche Befragung 
zu den Abschnitten 
Gesundheit und 
Wohlergehen der 
Fische und Benthische 
Auswirkungen des ASC 
Farm Standards

• Vom 1. September bis 
zum 31. Oktober 2022

• Kriterium 2.6 –
Benthische 
Auswirkungen

• Kriterium 2.14a –
Gesundheit und 
Wohlergehen der 
Fische

• ASC setzt sich für die 
Festlegung von Best-
Practice-Standards ein. 
Wir sind  stolz darauf, ein 
ISEAL-Mitglied zu sein.

Was passiert gerade? Wann?
Welche Themen werden 

behandelt?

Wozu eine öffentliche 

Befragung?
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Der ASC Farm Standard
Die aktuelle Befragung umfasst zwei Kriterien innerhalb des 
Grundsatzes 2

Grundsatz 2: 

Ökologische Nachhaltigkeit

• Kriterium 2.6 – Benthische 

Auswirkungen

• Kriterium 2.14a-c 

Gesundheit und 

Wohlergehen der Fische



AUG 
2016

Öffentliche Befragung 
I (abgeschlossen)

MÄR 
2022

JAN
2024

TAG-Zulassung

Q2 
2024

ASC Farm Standard 
wird herausgegeben

SEP 
2023

Abschließende 
Öffentliche Befragung 

VII

Q2 
2025

ASC Farm Standard 
in Kraft

MÄR
2024

Genehmigung des 
ASC-Beirat

SEP 
2022

Öffentliche Befragung VI 
(Gesundheit und 

Wohlergehen der Fische 
& benthische 

Auswirkungen) + 
Pilotprojekte

SEP 
2021

Öffentliche Befragung 
(Wohlergehen der 

Fische) 
(abgeschlossen)

MÄR 
2021

Öffentliche Befragung 
III (P2) 

(abgeschlossen)

MÄR 
2019

Öffentliche Befragung 
II (P1 & P3) 

(abgeschlossen)

Öffentliche Befragung 
V (abgeschlossen)

Zeitplan für die Entwicklung
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Sehen Sie sich das 
Einführungsvideo an 
und verschaffen Sie 
sich einen Überblick 
über das Projekt 

Was denken 
Sie? Registrieren Sie sich

hier für die Live-
Feedback-Webinare

Füllen Sie 
unsere 
Umfrage aus

Verbreiten Sie die 
Nachricht innerhalb 
Ihres Netzes

Und kontaktieren Sie Ihr lokales ASC-Team, wenn Sie Fragen 
haben

Wie Sie sich beteiligen können
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Abalonen

Muscheln

Plattfisch

Süßwasserforelle

Pangasius

Lachs

Barsch, Meerbrasse 
und Adlerfisch

Seriola und Cobia

Garnele

Tilapia

Tropische 
Flossenfische

Erstmals wird der ASC Farm Standard auf die 11 
Artengruppen anwendbar sein, die derzeit vom ASC-
Programm abgedeckt werden: Der ASC Farm Standard wird eine 

schnellere Aufnahme neuer Arten 
in den Geltungsbereich des 
Programms ermöglichen. 

ASC Farm Standard Anwendungsbereich 
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Kriterium 2.6: Benthische 
Auswirkungen
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Grundsatz 2 KRITERIUM 2.6: BENTHISCHE AUSWIRKUNGEN

• Die Ablagerung von organischem Material aus der Aquakulturproduktion kann negative
Auswirkungen auf die aufnehmenden Ökosysteme haben, wenn die Ablagerung die
Assimilationsraten übersteigt.

• Die wahrscheinlichen Auswirkungen hängen von verschiedenen Bedingungen ab (z.B. Tiefe, 
Strömung, Art des Meeresbodens, usw.).

• Wenn die Ablagerungsrate gut verwaltet wird, bleibt sie im Rahmen der natürlichen aeroben 
Zersetzungsrate und minimiert so die benthischen Auswirkungen.

Begründung

• Die Struktur und Funktion des Ökosystems in der Umgebung der Farm zu erhalten

Absicht
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Grundsatz 2 KRITERIUM 2.6: BENTHISCHE AUSWIRKUNGEN

• Dreistufiger Ansatz für die Probenahme, um den Aufwand für die Einhaltung der Vorschriften
zu verringern und gleichzeitig das Gespür für die Auswirkungen zu verbessern.

• Probenahme und Tests auf Ebene 3 sind nur erforderlich, wenn Ebene 1 und Ebene 2 nicht
eingehalten werden:

Grundlegende Änderungen

Ebene Beschreibung Indikatoren Orte der Probenahme
Ebene 1 Kurzfristiges Screening:

Kostengünstiges Screening der
Auswirkungen von
landwirtschaftlichen Betrieben
unter Verwendung praktischer,
zeitnaher abiotischer
Messungen, um das Risiko von
Auswirkungen der organischen
Anreicherung zu bestimmen.

S2- und Eh In 30, 100, 150 und 500 m
Entfernung in der vorherrschenden
Strömungsrichtung.

Ebene 2 Abgrenzung der
Auswirkungen: Verbesserte
räumliche Analyse der
abiotischen Auswirkungen rund
um den Betrieb unter
Verwendung praktischer
Überwachungsinstrumente.

S2- und Eh Wie Ebene 1, umfasst jedoch
Probenahmen in drei zusätzlichen
Richtungen.
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Grundsatz 2 KRITERIUM 2.6: BENTHISCHE AUSWIRKUNGEN

• Die Einhaltung der Ebenen 1 und 2 wird auf der Grundlage des Konzepts der Kategorien des
ökologischen Qualitätsstatus (EQS) und der Schwellenwerte für abiotische und biotische
Indikatoren sowie der numerischen Grenzen für jede der fünf EQS-Kategorien definiert

• Überarbeitete Tests für freies Sulfid; frühere ISE-Methode, jetzt UV-Spektroskopie-Technik
(S2−UV).

• Anwendung auf Hälterungseinheitssysteme für Meerwasser/Brackwasser, Systeme für
ausgesetztes Molluskensysteme und Hälterungseinheiten in Seen und Stauseen.

Grundlegende Änderungen (Forts.)

• Gilt für Hälterungseinheitskultur unabhängig von der Art.
• Derzeit ist nur die Überwachung von Süßwasser-Hälterungseinheitssystemen in Seen und

Stauseen erforderlich. Es ist beabsichtigt, ein besseres Verständnis für diese Systeme zu
entwickeln und schließlich die vorgeschlagenen metrischen Anforderungen zu bestätigen.

Wesentliche Überlegungen
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Fragen
Indikator 2.6.1 

• Schätzt das Überwachungsprogramm die räumliche Verteilung der organischen Abfälle eines Betriebs genau ein?

o Stimme überhaupt nicht zu

o Stimme nicht zu

o Stimme weder zu noch dagegen

o Stimme zu

o Stimme voll und ganz zu

Wenn Sie (überhaupt) nicht zustimmen, erklären Sie bitte warum
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Fragen
Indikatoren 2.6.1 und 2.6.3

• Die Indikatoren erfordern, dass Hälterungseinheit in Seen und Stauseen das Benthos nach dem in Anhang I beschriebenen
Programm überwachen und dem ASC über die Ergebnisse dieser Überwachung berichten. Für diese Systeme ist jedoch in
den ersten drei Jahren nach Inkrafttreten des ASC-Farm-Standards der Nachweis der Einhaltung der Anforderung eines
„akzeptablen“ benthischen Zustands (2.6.2) nicht erforderlich. Es wird erwartet, dass die in diesem Zeitraum gewonnenen
Informationen aussagekräftige Erkenntnisse und Daten bereitstellen, die zu einem besseren Verständnis der Auswirkungen
der Aquakultur in Seen und Stauseen beitragen. Die Informationen werden dann dazu verwendet, die vorgeschlagenen
Anforderungen zu unterstützen oder zu überarbeiten, mit dem langfristigen Ziel, der Branche zu helfen, die Auswirkungen auf
diese Systeme zu mildern. Sind Sie mit diesem Ansatz einverstanden?

o Stimme überhaupt nicht zu
o Stimme nicht zu
o Stimme weder zu noch dagegen
o Stimme zu
o Stimme voll und ganz zu

Wenn Sie (überhaupt) nicht zustimmen, erklären Sie bitte warum
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Fragen
Indikator 2.6.2

• Stimmen Sie der folgenden Aussage zu: „Die UQN-Kategorien sind auf alle benthischen Lebensräume anwendbar, die
für die marine Aquakultur geeignet sind“?

o Stimme überhaupt nicht zu

o Stimme nicht zu

o Stimme weder zu noch dagegen

o Stimme zu

o Stimme voll und ganz zu

Wenn Sie (überhaupt) nicht zustimmen, erklären Sie bitte warum
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Fragen
Anhang I, Abschnitt 1.2 

• Stimmen Sie zu, dass die Schwellenwerte für abiotische und biotische Indikatoren und die numerischen Grenzen der
UQN-Kategorien in Tabelle 2 von Anhang I das Ziel widerspiegeln, negative Auswirkungen der organischen
Anreicherung des Meeresbodens auf den benthischen Lebensraum, die biologische Vielfalt und das Ökosystem zu
minimieren, abzuschwächen oder zu beseitigen?

o Stimme überhaupt nicht zu

o Stimme nicht zu

o Stimme weder zu noch dagegen

o Stimme zu

o Stimme voll und ganz zu

Wenn Sie (überhaupt) nicht zustimmen, erklären Sie bitte warum
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Fragen
Anhang I, Abschnitt 1.4

• Haben Sie ein Gespür für Informationen oder wissenschaftliche Referenzen, die der ASC lesen könnte, um den
vorgeschlagenen Zeitplan für die Probenahme zu unterstützen oder zu vervollkommnen?

o Ja

o Nein

o Ich weiß es nicht

Wenn ja, geben Sie bitte Einzelheiten an:
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Fragen
Anhang I, Abschnitt 1.5

• Stimmen Sie zu, dass die Anzahl der Proben für Ebene 1, 2 und 3 praktikabel ist?

o Stimme überhaupt nicht zu

o Stimme nicht zu

o Stimme weder zu noch dagegen

o Stimme zu

o Stimme voll und ganz zu

Wenn Sie (überhaupt) nicht zustimmen, erklären Sie bitte warum
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Fragen
Anhang I, Abschnitt 1.5

• Sind Sie der Meinung, dass die für die Überwachungszonen angegebenen Entfernungen die räumliche Verteilung der
organischen Abfälle des Betriebs korrekt wiedergeben?

o Stimme überhaupt nicht zu

o Stimme nicht zu

o Stimme weder zu noch dagegen

o Stimme zu

o Stimme voll und ganz zu

Wenn Sie (überhaupt) nicht zustimmen, erklären Sie bitte warum
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Fragen
Anhang I, Abschnitt 1.5

• Das Probeentnahmeprotokoll für Hälterungseinheitsfarmen in Seen und Stauseen erfordert den Gebrauch von
Redoxpotential pH und TAN als Indikatoren für die organische Anreicherung. Sind Sie der Meinung, dass dies
angemessene Indikatoren für diese Umgebungen sind?

o Stimme überhaupt nicht zu

o Stimme nicht zu

o Stimme weder zu noch dagegen

o Stimme zu

o Stimme voll und ganz zu

Wenn Sie (überhaupt) nicht zustimmen, erklären Sie bitte warum
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Fragen
Anhang I, Abschnitt 1.5

• Das Probeentnahmeprotokoll für Hälterungseinheitsfarmen in Seen und Stauseen erfordert den Gebrauch von
Redoxpotential pH und TAN als Indikatoren für die organische Anreicherung. Verfügen Sie über Informationen oder
wissenschaftliche Referenzen, die der ASC lesen kann, um die vorgeschlagenen Indikatoren für die organische
Anreicherung von Seen und Stauseen zu unterstützen oder zu vervollkommnen?

o Ja

o Nein

o Ich weiß es nicht

Wenn ja, geben Sie bitte Einzelheiten an:
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Fragen
Anhang I, Abschnitt 1.6

• Sind Sie der Meinung, dass die Anforderungen an das benutzerdefinierte spezifische benthische
Überwachungsprogramm klar und überprüfbar sind?

o Stimme überhaupt nicht zu

o Stimme nicht zu

o Stimme weder zu noch dagegen

o Stimme zu

o Stimme voll und ganz zu

Wenn Sie (überhaupt) nicht zustimmen, erklären Sie bitte warum
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Fragen
Anhang I, Abschnitt 1.7

• Sehen Sie mögliche Herausforderungen beim Gebrauch der Sulfid-UV-Methode?

o Ja

o Nein

o Ich weiß es nicht

Falls ja, welche
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Fragen
Anhang I, Abschnitt 1.7

• Sehen Sie möglicherweise Probleme bei der Messung von Gesamt-Ammoniak-Stickstoff (TAN), wie es der Standard
erfordert?

o Ja

o Nein

o Ich weiß es nicht

Falls ja, welche:
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Kriterium 2.14: Gesundheit und 
Wohlergehen der Fische
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Grundsatz 2 KRITERIUM 2.14: GESUNDHEIT UND WOHLGEHEN 
DER FISCHE

• Wenn bestimmte Haltungsgrundsätze nicht eingehalten werden, kann die kommerzielle 
Aufzucht von Tieren ihre Gesundheit und ihr Wohlergehen sowie das von Wildtieren 
gefährden, die in der Nähe der Farm und der eigentlichen Umgebung leben, in der die 
Farm angesiedelt ist.

• Verantwortungsvolle Zuchtpraktiken umfassen neben den sonstigen Anforderungen die 
Überwachung der Gesundheit und des Wohlergehens der Fische, die Anwendung 
standortspezifischer Biosicherheitspläne, die Umsetzung von Programmen zur Verhütung 
von Krankheiten, die Einhaltung guter Tierschutzpraktiken und den verantwortungsvollen 
Gebrauch von Tierarzneimitteln unter den sonstigen Anforderungen.

Begründung

• Sicherstellen, dass die landwirtschaftlichen Betriebe auf Gesundheit und Wohlergehen 
achten, so dass die schädlichen Auswirkungen auf die Umgebung, die Tierwelt und die 
gezüchteten Tiere minimiert werden. 

Absicht
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• Das Kriterium 2.14 wurde in drei Unterkriterien aufgeteilt: 2.14a Gesundheit und 
Wohlergehen der Fische (routinemäßige Zuchtvorgänge), 2.14b Handhabung (alle 
Handhabungsvorgänge) und 2.14c Schlachtung (Betäubung und Schlachtung).

• Neue Inhalte für das Wohlergehen von Flossenfischen wurden erstellt; Inhalte für 
Krustentiere, Muscheln und Abalone werden in Zukunft entwickelt.

• Standortbezogene Managementsysteme für die Gesundheit und das Wohlergehen der 
Fische sind für alle Arten erforderlich, und es bedarf einer tierärztlichen Aufsicht.

Überblick über die grundlegenden 
Änderungen

• Einige Inhalte des Kriteriums 2.14 wurden im März 2022 zur Befragung gestellt. Diese 
Befragung bezieht sich daher nur auf neue Inhalte, die das Wohlergehen der Fische 
betreffen

Wesentliche Überlegungen

Grundsatz 2 KRITERIUM 2.14: GESUNDHEIT UND WOHLGEHEN 
DER FISCHE



Einbezogen
Nicht einbezogen 

(nächste 
Überarbeitung)

Grundlegende Änderungen im Detail

• Zu Anfang ist der Fokus nur auf Flossenfische gerichtet. Dies umfasst alle 
Arten, die unter die artspezifischen Standards fallen. 

• Begründung: Die Auswahl der Themen, die in den Standard einbezogen 
werden sollen, erfolgte auf der Grundlage der Relevanz, der Verfügbarkeit von 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und der Anwendbarkeit auf die kommerzielle 
Landwirtschaft.

• Die Inhalte für einige Arten müssen mit Unterstützung einer speziellen 
Technischen Arbeitsgruppe entwickelt werden und werden daher in die nächste 
Überarbeitung der Tierschutzanforderungen einbezogen:

• Shrimps: Die Entfernung des Augenstiels ist in dieser Version nicht 
enthalten, wird aber derzeit für eine mögliche Aufnahme in Betracht gezogen

• Muscheln und Abalone: Derzeit gibt es nur wenig Literatur über das 
Wohlergehen dieser Arten

• Putzerfische



Grundlegende Änderungen und 
Begründung
Der Inhalt ist um drei Hauptsäulen herum organisiert: 
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2.14a 
Gesundheit 

und 
Wohlergehen 

der Fische

Tägliche 
Vorgänge/Betrieb 

einer Farm

2.14b 
Gesundheit 

und 
Wohlergehen 
der Fische –
Handhabung

Einstufung (aktiv oder 
passiv), Impfung 

(durch Eintauchen 
oder Injektion), 
Behandlungen 

(therapeutisch oder 
physisch), jeder 
Vorgang, der mit 
Gedränge oder 

Entnahme aus dem 
Wasser verbunden ist.

2.14c 
Gesundheit 

und 
Wohlergehen 
der Fische –
Schlachtung

Betäubung und 
Tötung, jedoch nicht 
die Phasen vor der 

Schlachtung (Fasten, 
Gedränge, Entfernung 

aus dem Wasser, 
Transport) und nach 

der Schlachtung 
(Verarbeitung).  

Gesundheit und 
Wohlergehen der Fische

2.16 Antibiotika 
und andere 

Veterinärmedik
amente

2.15 
Parasitenbekä

mpfung



Vorgeschlagener Inhalt im Detail
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Kriterien Vorgeschlagener Inhalt Wichtige Überlegung
2.14a Gesundheit 
und Wohlergehen 
der Fische

Ausbildung
Fütterung
Managementsystem für Gesundheit und Wohlergehen
der Fische:
1) Biosicherheit
2) Krankheitsüberwachung und -meldung
3) Maßnahmen zur Bekämpfung von Raubfischen
4) Indikatoren für das Wohlbefinden im Betrieb

(OWIs):
• Morphologische Indikatoren
• Verhaltensindikatoren
• Wasserqualität
• Ausgleichung der Sterberate und Klassifizierung
5) Ampelsystem für OWIs, einschließlich
Reaktionssystem und Korrekturmaßnahmen
6) Trendanalyse für OWIs
7) Berichtspflichten, einschließlich der Besatzdichte
8) Tierärztliche Unterstützung

Die Bestandsdichte wird anhand von 
Proxy-Indikatoren (OWIs) bewertet, die 
es den Landwirten ermöglichen, zu 
überwachen/zu bewerten, ob die 
Gesundheit und das Wohlergehen der 
Fische gut ist oder abnimmt. 

06  l TAG 25



Erforderliche Mindestindikatoren für das Wohlergehen der Fische 
(OWIs) und deren Überwachung
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Wasserqualität:
• Überwachung von mindestens: Temperatur, gelöstem Sauerstoff, Trübung, Kohlendioxid, pH-Wert, 

Salzgehalt, Ammoniak/Nitrit/Nitrat und Metallen in festgelegten Zeitabständen
• Artenspezifische Grenzwerte und Überwachungsanforderungen für Wasserqualitätsparameter (Anhang 1).

1

Morphologische Bewertung von lebenden Fischen, darunter mindestens Folgendes:
• Morphologische Bewertungsparameter:

- Schäden am Auge
- Schäden am Operculum
- Schäden an der Haut
- Schäden an der Flosse
- Fehlbildungen
- Veränderung der Farbgebung
- Abmagerung

Überwachung mindestens einmal im Monat.

2



Erforderliche Mindestindikatoren für das Wohlergehen der Fische 
(OWIs) und deren Überwachung
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Bewertung von Verhaltensweisen: Umfasst mindestens die folgenden Punkte:
• Tägliche Überwachungshäufigkeit
• Der Betrieb muss auf der Grundlage der im Interpretationshandbuch bereitgestellten Leitlinien 

und Beispiele dem Standort entsprechende Arten abnormalen Verhaltens entwickeln, 
beschreiben und umsetzen.

3

4 Sterberate: Umfasst mindestens die folgenden Punkte:
• Tägliche Überwachungshäufigkeit
• Überwachungsparameter: 

- Klassifizierung aller aufgefundenen Sterbefälle
- Durchführung einer Analyse für jeden Sterbefall  
- Untersuchung von Vorkommnissen, die unerklärt bleiben oder nicht auf die Fischgesundheit 

zurückzuführen sind



Kriterien Vorgeschlagener Inhalt
2.14b 
Gesundheit 
und 
Wohlergehen 
der Fische –
Handhabung

Entwicklung eines Managementsystems für die Handhabung von Fischen, das die folgenden Aspekte umfasst:
1) Beschreibung der Verfahren zur Handhabung (z.B. Transport, Impfung) und Notfallpläne
2) Geeignete Bedingungen für die Handhabung
3) Gebrauch von Narkosemitteln
4) Gesundheitszustand der Fische
5) Von einem Tierarzt bestätigte Richtlinien für das Zusammendrängen, Nüchternhalten und die Zeit außerhalb des Wassers
6) Biosicherheitsmaßnahmen
7) Maßnahmen zur Bekämpfung von Raubfischen und zur Verhinderung von Entkommen
8) OWIs mit Analysesystem und Feedback-Mechanismus
9) Erstellung eines Behandlungsprotokolls

2.14c 
Gesundheit 
und 
Wohlergehen 
der Fische –
Schlachtung

Betäuben:
1) Obligatorisch und stufenweise eingeführt (siehe nächste Folie)
2) Die Betäubung muss so lange andauern, bis der Fisch getötet wird
3) Die Wirksamkeit der Betäubung muss routinemäßig auf >98 % überprüft werden
Tötungsmethoden:
1) Asphyxie in Luft, CO2, Salzbäder, Ammoniakbäder, Ausweiden sind nicht erlaubt
2) Die Effektivität der Tötungsmethode muss routinemäßig auf >98 % überprüft werden
3) Backup-Systeme sowohl für die Betäubung als auch für die Tötung müssen vorhanden sein

Vorgeschlagener Inhalt im Detail



Tierarten

Zulässige 
Betäubungsmethod
en

Lachs Forelle Wolfsbarsch, 
Meerbrasse, 

Magerbrasse

Pangasius Tilapia Seriola Cobia Plattfisch Tropische 
Meerestiere

Schlag X X X

Elektrisch X X X X X X X X X

Übergangszeitraum Unverzügl
ich

1 Jahr 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 6 Jahre

Datum des 
Inkrafttretens Q2/2025 Q2/2026 Q2/2028 Q2/2028 Q2/2028 Q2/2028 Q2/2028 Q2/2028 Q2/2031

Details zu erlaubten Betäubungsmethoden & Stichtagen
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Der zertifizierte Betrieb (Unit of Certification – UoC) stellt sicher, dass alle Mitarbeiter über die Bedeutung der 

Gesundheit und des Wohlergehens von Fischen informiert und sich dessen bewusst sind, und dass 

Mitarbeiter, die mit der Fischzucht und -handhabung befasst sind, in Belangen der Gesundheit und des 

Wohlergehens von Fischen geschult sind und ihre Qualifikationen gemäß Anhang xyz – Schulung für 

Gesundheit und Wohl von Fischen – aufrechterhalten.

Fragen
Indikator 2.14a.1

• Stimmen Sie zu, dass der Ausbildungsbedarf im Bereich Fischwohl durch den Indikator 2.14a.1 und Anhang xyz 
angemessen abgedeckt ist?

1. Stimme überhaupt nicht zu

2. Stimme nicht zu

3. Stimme weder zu noch dagegen

4. Stimme zu

5. Stimme voll und ganz zu
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Der UoC umfasst im Managementsystem für Gesundheit und Wohlergehen der Fische mindestens 

die folgenden Verfahren: Verfahren zur Überwachung der Wasserqualität, morphologische 

Indikatoren, Verhaltensindikatoren und Sterblichkeit und baut dafür ein Ampelsystem auf.

Indikator 2.14a.16 f) bis j)
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• Indikator 2.14a.16 f) bis j) – Ist es Ihrer Meinung nach realistisch, diese Überwachungsprogramme für alle Flossenfischarten zu 
entwickeln und einzuführen?

1. Stimme überhaupt nicht zu

2. Stimme nicht zu
3. Stimme weder zu noch dagegen
4. Stimme zu
5. Stimme voll und ganz zu

• Indikator 2.14a.16 f) bis j) - Würden Sie sagen die vom ASC vorgeschlagenen minimale Überwachungshäufigkeit ist zu häufig / 
angemessen / nicht häufig genug?

1. Zu häufig
2. Angemessen
3. Nicht häufig genug
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Indikator 2.14a.16 a) bis p)
• Geht aus dem Standardtext der unten vorgeschlagene Aktionsmechanismus hervor? (siehe Grafik)

1. Ja

2. Nein
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Der UoC umfasst im Managementsystem für die Gesundheit und das Wohlergehen der Fische 

mindestens Folgendes: o) langfristige Maßnahmen zur Verbesserung der Gesundheit und des 

Wohlergehens der Fische sowie kurzfristige Maßnahmen zur Reaktion auf Situationen, in denen sich 

die Gesundheit oder das Wohlergehen verschlechtert, wie in 2.14a. 16 j) und k) beschrieben.

Indikator 2.14a.16 o)

• Für die Bestandsdichten wurden keine Maßstäbe festgelegt. Stattdessen wurde ein alternativer Ansatz unter Verwendung von 
Ersatzindikatoren vorgeschlagen, die es den Fischhaltern ermöglichen zu beurteilen, ob die Gesundheit und das Wohlergehen 
der Fische vor Ort angemessen sind und sich verbessern. Durch die Überwachung und Bewertung der verschiedenen 
Indikatoren für die Gesundheit und das Wohlergehen der Fische (Wasserqualität, Morphologie, Verhalten, Sterblichkeit) 
können die Erzeuger feststellen, ob die Gesundheit und das Wohlergehen der Fische angemessen sind: Wenn nicht, müssen 
sie Verbesserungsmaßnahmen festlegen und umsetzen, wobei die Anpassung der Bestandsdichten als erstes in Betracht 
gezogen werden sollte. Sind Sie mit diesem Ansatz einverstanden? 

1. Stimme überhaupt nicht zu

2. Stimme nicht zu

3. Stimme weder zu noch dagegen

4. Stimme zu

5. Stimme voll und ganz zu

Wenn Sie (überhaupt) nicht zustimmen, erklären Sie bitte warum
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Der zertifizierte Betrieb (Unit of Certification – UoC) beurteilt die standortspezifischen Merkmale und 

entwickelt ein entsprechendes Managementsystem für den Umgang mit Fischen (FHMS). Der UoC 

implementiert und überwacht die Wirksamkeit des FHMS mit dem Ziel, die Gesundheit und das Wohl der 

Tieren zu gewährleisten. Der UoC umfasst im FHMS mindestens folgende Punkte: e) Betäubung von Fischen 

bei Handhabungsvorgängen, die Schmerzen oder Verletzungen verursachen können, wenn sich die Fische 

bewegen,

Indikator 2.14b.1 e)

• Indikator 2.14b.1 e) Sollte bei Arbeitsgängen, bei denen sich bewegende Fische zu Schaden kommen können, ein 
Betäubungsmittel eingesetzt werden?

1. Ja
2. Nein
Falls nein, erklären Sie bitte warum
• Indikator 2.14b.1 e) - Glauben Sie, dass die Anwendung dieser Anforderung kontraproduktiv sein könnte (z.B. zu Fischsterben 

oder Stress durch das Betäubungsverfahren führen)?
1. Ja
2. Nein
Falls nein, erklären Sie bitte warum



AQUACULTURE STEWARDSHIP COUNCIL

40

Der UoC stellt sicher, dass alle Fische vor der Schlachtung betäubt werden, wobei ab April 2025 nur 

noch zugelassene Methoden angewandt werden dürfen, einschließlich artspezifischer 

Übergangsfristen, wie in Tabelle 1 dargelegt.

Indikator 2.14c.1

• Indikator 2.14c.1 – Gibt es irgendwelche Betäubungsverfahren, die in der Liste der vorgeschlagenen zulässigen 
Verfahren fehlen? (Tabelle 1)?

1. Ja

2. Nein

• Indikator 2.14c.1 – Halten Sie die in Tabelle 1 vorgeschlagenen Übergangsfristen für angemessen?

1. Ja

2. Nein
Tierarten

Zulässige 
Betäubungsmethoden3

Lachs Forelle Wolfsbarsch, 
Meerbrasse, 
Magerbrasse

Pangasius Tilapia Seriola Cobia Plattfisch Tropische 
Meerestiere

Schlag X X X

Elektrisch X X X X X X X X X

Zulässige
Betäubungsmethoden33

Unverzügli
ch

1 Jahr 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 6 Jahre

Datum des Inkrafttretens Q2/2025 Q2/2026 Q2/2028 Q2/2028 Q2/2028 Q2/2028 Q2/2028 Q2/2028 Q2/2031
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Der UoC darf folgende Methoden zur Tötung von Fischen nicht verwenden: Erstickung an der Luft,

CO2, Salzbäder, Ammoniakbäder oder Ausweiden.

Indikator 2.14c.4

• Indikator 2.14c.4 – Gibt es irgendwelche Tötungsmethoden, die in der Liste der vorgeschlagenen unzulässigen 
Methoden fehlen?

1. Ja

2. Nein

• Indicator 2.14c.4 - Sollten irgendwelche der vorgeschlagenen verbotenen Tötungsmethoden von der Liste gestrichen 
werden?

1. Ja

2. Nein
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2.14c.3 Der UoC stellt sicher, dass die Fische ab April 2025 wirksam betäubt sind (einschließlich der
artspezifischen Übergangsfristen gemäß Tabelle 1), indem er die betäubten Fische auf das Fehlen aller der
folgenden Indikatoren hin überprüft: Operculare (Kiemen-) Bewegungen, Augenbewegungen,
Körperbewegungen, Reaktion auf einen schmerzhaften Reiz (z.B. Schwanzstich oder Abklopfen des
Augenwinkels).

2.14c.5 Der UoC stellt sicher, dass die Fische wirksam getötet werden, indem er sie auf das Fehlen der 
folgenden Indikatoren hin überwacht: Augenbewegungen, Körperbewegungen, Reaktion auf einen 
schmerzhaften Reiz (z.B. Schwanzstich oder Abklopfen der Augenhöhle)|. 

Indikator 2.14c.3 und 5

• Indikator 2.14c.3 und 5 – Ist eine Betäubungs-/Tötungseffizienz von 98% angemessen?

1. Ja

2. Nein

• Indicator 2.14c.3 und 5 – Falls nein, bitte einen alternativen Prozentsatz angeben.
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Farm Standard 
Vergleichsinstrument 

Link

Häufig gestellte Fragen

Link

Übersetzungen

Link

Japanisch

Bahasa 
Indonesisch
Chinesisch

Spanisch

2.14a-c auch verfügbar 
auf: 

- Französisch; Deutsch; 
Portugiesisch: Türkisch

Vietnamesis
ch

Zusätzliche Ressourcen

Türkisch

https://www.asc-aqua.org/programme-improvements/aligned-standard/asc-farm-standards-comparison-tool/
https://www.asc-aqua.org/programme-improvements/aligned-standard/
https://www.asc-aqua.org/programme-improvements/aligned-standard/
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